
UM-CARE
ZUM LEBEN
EIN BEITRAG ZUM ETHISCHEN 
DISKURS ÜBER NACHHALTIGKEIT

5 	 Nachhaltigkeitsziele (SDGs) im Ammerland  
	 So kann Erwachsenenbildung für die Bearbeitung 		
	 großer gesellschaftlicher Themen begeistern
Peter Tobiassen berichtet über ein Projekt zur Umsetzung 
der SDGs auf dem Lande – von Biodiversität auf Friedhö-
fen über ökofaire Beschaffung in allen evangelischen Kin-
dertagesstätten im Kirchenkreis bis hin zur Vermeidung 
von Plastikmüll im Landkreis.

Peter Tobiassen
EEB Ammerland

6 	 Waldbaden  
	 Den Resonanzraum Natur entdecken
Den Wald bewusst und achtsam wahrnehmen, eintauchen 
in die Natur, sehen, hören, riechen, fühlen und sich darü-
ber austauschen – dazu lädt dieser Workshop mit kleinen 
Übungen ein. Interessierte bringen bitte dem Wetter ange-
messene Kleidung mit.

Susanne Sander
EEB Landesgeschäftsstelle

Kurze Inhaltsangabe der Workshops Kurze Inhaltsangabe der Workshops Kurze Inhaltsangabe der Workshops

3	 Care – un(ter)bezahlt und unbezahlbar 
	 Warum Sorgearbeit gesellschaftlich neu bewertet 
	 werden muss
In diesem Workshop soll ein Thesenpapier des Frauenwerks 
zur Sorgearbeit vorgestellt und diskutiert werden. Die Ver-
sorgung von Menschen in bezahlter und unbezahlter Form 
befindet sich in einer Krise und ist nicht mehr ausreichend 
in menschenwürdiger Weise gewährleistet. Obwohl Care 
als eine gesamtgesellschaftliche Aufgabe gesehen werden 
muss, lastet sie in Deutschland nach wie vor auf dem Rü-
cken von Frauen. Hier gilt es umzudenken und an einer ra-
dikalen Änderung von Werten und Bildern zu arbeiten. 

Franziska Müller-Rosenau
Landespastorin für die Arbeit mit Frauen
Susanne Decker-Michalek
Referentin des Frauenwerks im Sprengel Stade
Rita Steinbreder
Referentin des Frauenwerks in den Sprengeln 
Osnabrück und Ostfriesland

4 	 Bildung bewegt – aufsuchende Bildungsarbeit 
	 in der ländlichen Region
Katja Drechsler und Frank Jablonski berichten am Beispiel 
von geflüchteten Frauen und Müttern über gelungene Inte-
grationsansätze in strukturschwachen Regionen, ermöglicht 
durch Grundbildungsprojekte vor Ort. 

Katja Drechsler
Islamwissenschaftlerin
Frank Jablonski
EEB Nord

1 	 Festhalten am Projekt Menschwerdung  
	 Vertiefung der theologischen Aspekte vom Vormittag

	 Dr. Sabine Plonz 
	 Münster
	 Ulrike Koertge
	 Leiterin der EEB Niedersachsen 

2 	 Living Lab – zur Zukunft der Pflege
	 Im „Lebenden Labor“ (Living Lab) werden an der Hoch-
schule Osnabrück Konzepte und Dienstleistungen für die 
Zukunft der Pflege entwickelt, um die Herausforderungen 
durch den demografischen Wandel zu bewältigen. Dies ge-
schieht u. a. zusammen mit den Kirchen und Wohlfahrts-
verbänden. Geschäftsbereichsleiter Martin Schnellham-
mer stellt im Workshop exemplarisch das Projekt „Sozialer 
Landkreis Osnabrück“ vor, in dem innovative Strategien zur 
häuslichen Versorgung im ländlichen Raum konzipiert wer-
den. Die Rolle der Kirchengemeinden wird dabei besonders 
herausgearbeitet.

	 Martin Schnellhammer
Living Lab – Wohnen und Pflege  
Hochschule Osnabrück  
	Nicole Beckmann
Kirchlicher Dienst in der Arbeitswelt
Osnabrück 

Neue Datenschutzrichtlinien 
schützen Ihr Recht auf das eigene Bild.
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UM-CARE ZUM LEBEN – 
EIN BEITRAG ZUM ETHISCHEN 
DISKURS ÜBER NACHHALTIGKEIT

Mit den 17 UN-Nachhaltigkeitszielen (Substainab-
le Development Goals – SDGs) haben die Verein-
ten Nationen einen weltweiten Aktionsplan für 
einen umfassenden Wandel in den Bereichen 
Ökonomie, Ökologie, Soziales und Politik formu-
liert. Das gesellschaftliche und persönliche Han-
deln soll demnach von Nachhaltigkeit geprägt 
sein und auf Gerechtigkeit sowie Umweltverträg-
lichkeit hinwirken. 

Um diese großen Ziele zu erreichen, ist eine sor-
gende Haltung der einzelnen und der gesamten 
Gesellschaft nötig. Aus dieser Care-Haltung he-
raus kann Verantwortung übernommen werden 
für ein gerechtes und solidarisches Miteinander, 
lokal und global, heute und zukünftig. Zugleich 
fordert das zu einer Um-Care aus bestehenden 
Verhältnissen und Gewohnheiten heraus.
•	 Welchen Beitrag können wir in Kirche und     

Diakonie dazu leisten? 
•	 Was bestimmt dabei unser Denken und       

Handeln?
Diesen Fragen möchten wir in Vorträgen, Diskus-
sionen und Workshops nachgehen. 

Wir freuen uns auf Sie

Organisatorisches

Bitte kreuzen Sie auf Ihrer Anmeldung die beiden Workshops an, 
an denen sie gerne teilnehmen möchten.

Info und Anmeldung 
Ev. Erwachsenenbildung Niedersachsen
Landesgeschäftsstelle
Odeonstr. 12
30159 Hannover
Tel. (05 11) 12 41- 483
EEB.Niedersachsen@evlka.de 

Anmeldeschluss: 24. Mai 2019
Bitte melden Sie sich schriftlich oder per E-Mail an. Sie erhalten 
dann von uns eine Anmeldebestätigung. Den Teilnahmebeitrag 
überweisen Sie bitte erst nach Erhalt der Rechnung. 

Abmeldung
Eine Abmeldung muss schriftlich oder per E-Mail erfolgen. Wir 
bitten Sie um Verständnis, dass wir keine telefonischen Rück-
tritts- oder Abmeldungserklärung entgegennehmen.
Bis 4 Wochen vor Veranstaltungsbeginn wird eine Gebühr in Höhe 
von 8,- €, bei späterer Abmeldung die volle Gebühr erhoben.

Geschäftsbedingungen
Unsere allgemeinen Geschäftsbedingungen finden Sie im Internet 
unter: www.eeb-niedersachsen.de 

Teilnahmebeitrag	  
40 € (inkl. Imbiss)

Tagungsort
Zentrum für Erwachsenenbildung
Stephansstift, Kirchröder Str. 44, 30625 Hannover

Anfahrtsbeschreibung 	
Bitte entnehmen Sie diese der Homepage des Stephansstifts,  
Zentrum für Erwachsenenbildung: 
www.zeb.stephansstift.de

Datum		
Donnerstag, 27. Juni 2019, 10 – 16 Uhr

Veranstalterin	
Evangelische Erwachsenenbildung Niedersachsen
in Kooperation mit dem Frauenwerk und dem Kirchlichen Dienst 
in der Arbeitswelt der Landeskirche Hannovers
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 	9.30	  	 Ankommen, Stehkaffee
	10.00	  	 Begrüßung und Grußwort
10.15		  	 Vortrag
	 		  Uns ist noch nicht erschienen, was wir sein werden –	 	
			   biblisches Menschenbild und christliche Praxis heute
 			   Dr. Sabine Plonz, Münster

11.15		  	 Kaffeepause
11.30		  	 Vortrag
		  	 Buurtzorg – Betreuung in der Nachbarschaft 
			   Ein innovatives Modell häuslicher Pflege
			   Udo Janning, Sander Pflege GmbH, Emsdetten

 12.45	  	 Mittagessen
			   Musikalischer Rahmen: Michael Kuhlmann, Klavier

	13.30	  	 Workshops |  Teil  1 

		  1 	 Festhalten am Projekt Menschwerdung
			   Vertiefung der theologischen Aspekte vom Vormittag 

		  2	 Living Lab
			   Zur Zukunft der Pflege 

		  3	 Care – un(ter)bezahlt und unbezahlbar
			   Warum Sorgearbeit gesellschaftlich neu 
			   bewertet werden muss.

		  4	 Bildung bewegt 
			   Aufsuchende Bildungsarbeit in der ländlichen Region

		  5	 Nachhaltigkeitsziele (SDGs) im Ammerland  
			   So kann Erwachsenenbildung für die Bearbeitung 
			   großer gesellschaftlicher Themen begeistern 

		  6	 Waldbaden
			   Den Resonanzraum Natur entdecken

14.30	  	 Pause zum Wechseln der Workshops

14.45	 	 Workshops |  Teil  2

		  1 	 Festhalten am Projekt Menschwerdung
			   Vertiefung der theologischen Aspekte vom Vormittag 

		  2	 Living Lab
			   Zur Zukunft der Pflege  

		  3	 Care – un(ter)bezahlt und unbezahlbar
			   Warum Sorgearbeit gesellschaftlich neu 
			   bewertet werden muss.

		  4	 Bildung bewegt 
			   Aufsuchende Bildungsarbeit in der ländlichen Region

		  5	 Nachhaltigkeitsziele (SDGs) im Ammerland  
			   So kann Erwachsenenbildung für die Bearbeitung 
			   großer gesellschaftlicher Themen begeistern 

		  6	 Waldbaden
			   Den Resonanzraum Natur entdecken

15.45	  	 Plenum: 
			   Beiträge aus den Workshops
 			   und Reisesegen
 

16.00	  	 Ende
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